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Das homiletische Wirken des Bischofs

Gerhard VO  —_ Dainville
nach den Rubriken des Cod Arras 254

Von Johannes Baptısta Schneyer, Freiburg ı. Br.

Unter der Masse der scholastischen Predigthandschriften finden WI1r
NUr wenıge mIit ausführlichen Rubriken. Die meısten Handschriften
geben ME den Sonntag der das est d} tür das die Predigt gedacht
1St oder dem s1e gehalten wurde. Viele, allzu viele Handschriften
verschweigen den Namen des Vertfassers bzw. der Vertasser).
Nur einıge Zyklen VONn Universitätspredigten ! un die ihnen nahe-
stehenden Predigtreihen? enthalten nähere Angaben ber den Namen
der Verfasser, deren kirchlichen un wıssenschaftlichen. Rang (cancel-
larıus, CanNONICUS, magıster, FCSCNS 1: theol USW.) oder deren Ordens-
zugehörigkeit (fr. mın., fr praed.). Mıtunter geben die Beinamen
deren Herkunft (Normannus, Scotus un a.) Gewöhnlich sınd der
da die Stunde des kırchlichen Jahres- bzw. Tageslaufes B
n  NC dem die Predigt gehalten wurde (dnca advent. 1in MAanNne,
statım POST, POSL prandıum, 1ın m1ssa). werden auch die Kirchen, ın
denen die Predigten stattfanden (ad S, Jacobum, AÄntonıum, Germa-
11U) Autiss10d., Gervasıum, ad Beginas, In capella reg1s, ın virıdarıio
reg1s) oder die Gelegenheit, be1 der S$1e gyehalten wurden (ın process10-
NC notiert. Be1 einzelnen Predigten werden erlauchte Zuhörer
hervorgehoben (ın capella reg1s praesente rcHC Philippo ın QJUO fuıt
magıster Petrus Lemovıcensıs 2) Selbst Urteıle ber die Qualität e1nN-
zelner Predigten fügt der Kompilator oder der Schreiber iın die Rubrik

In Parıs die Predigten des Universitätsjahres 1230—=—=.31 iın Cod Parıs, Nat. lat.
QOUV. dCqu 338; ed Davy, Les SCIINONS unıversıtaıires parısıens de 1230—31,Paris 1931 des Jahres iın Cod. Paris; Nat lat. 9 inıt1a rubricas

40—71
ed. Glorieux, S5Sermons unıversıtaires parısıens de 1267/—68, RechThAncM: XVI

des Jahres 127 1in Cod Parıs, Nat. lat. der Jahre 12811S 83 den Codd Parıs, Nat. lat. un!: des Jahres 130717==02 1nCod Parıs, Nat. lat 3557 In Oxford die Predigten der Universitätsjahre 129015 93 ın den Codd Oxford, New College und Worcester, ath.
So stehen dem Parıser Cod Nat lat. olgende Handschriften nahe:Turin, Univ. VI i Brüssel, Bibl Royale 9 Oxfiord, Merton 7E BodlAshmole AT Vgl Glorieux,Im Cod. Parıs: Nat. lat. 251de ter. überliefert.

siınd die Bıttprozessionspredigten
S0 bei der

Zun piphaniepredigt des fr Aegıdius de Aurelianis, Cod Panıs; Nat. lat.

und
5 So bei dem gleichen Prediger Adventssonntag, eb.  O, 3sra vgl 9Sonntag dexXxag., eb
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ein (et placuit mıhı multum et fuit praeoptimus Y ank einıger Un
tersuchungen ® können WI1r auch dıe Kalenderjahre un -LAgC dieser
Universitätspredigten angeben. och siınd Predigtreihen, die miıt
solch autschlußreichen Rubriken ausgeSstattet sınd, Ausnahmen. Be]
den allermeisten sind WIr cschr zufrieden, WEeNnNn WIr den Vertasser und
die kırchliche Jahres- bzw Festzeıt ermitteln können. Darum heben
sıch die Rubriken des Cod Arras 354 auffallend VO  — den rubrizisti-
schen Vermerken der meılisten Sermoneshandschriften ab, weıl S1e bei
nahezu allen uns erhaltenen Predigten des Biıschofs Gerhard Von Daın-
vılle auch Auskunft ber die Zeıt, den, Ort, den Zuhörerkreis geben.
Sie sınd deshalb autschlußreicher als die Universitätspredigten, WwWe:  8  1  ]
s1e M das Wirken dieses eınen Predigers betreffen un einen sıcher
unvollständigen, aber doch bezeichnenden Aufriß seines homıiletischen
Wiırkens bieten. Wenn WIr Von den bestens edierten Predigten des
Bonaventura? absehen, kennen WIr außer einıgen MIt vorzüglichen
Rubriken ausgestatteten Sermones einzelner überragender scholasti-
scher Prediger, W1€e Philıpps des Kanzlers!®, dos VO  a} Chäteauroux (de
Castro Radulphı) 11 oder des Köni1gs Robert VO  a} Neapel!?, keinen Pre-
diger jener Zeıt, ber dessen Wıirken uns die Sermonesrubriken gleich
Zut orlentieren.

Wıe be] den eben gENANNTEN Predigern handelt CS sıch auch be1 den Ser-
des Bıschofs Gerhard nıcht scholastısche Predigtliteratur, das

heißt Musterpredigten un Predigtvorlagen, W 1e€e s$1e auch den da
malıgen Predigern angeboten wurden. Es äßt sıch och nıcht ab:
schätzen, 1n welchem Ausmaß die scholastischen Predigten als „Lite-
ratur“ vorliegen. ber die vielen, alle Sonn- un est- oder Ferialtage
umtassenden Sermonesreihen de tempore, de sanctıs, de communı SAanc-

Orum, de quadragesima siınd zume1lst bloße Lıteratur, mehr oder WC-

nıger austührliche Predigtvorlagen (Skızzen un: Disposıitionen), e1in
Umstand, der nıcht wenıge ZAUMS £alschen Meınung ber die „trockene“
scholastische Predigt vertührt hat Wenn die Predigten des 13 und 14
Jahrhunderts nıcht gerade VOT Magıstern un Studenten gehalten WUufr-

den, AI sS1e sıch das Volk, Priester und Prälaten, Kloster-

Dieser Eindruck wırd beı der Allerheiligenpredigt des fr. Odo de Roin1, in Caml-

pellis PDOST prandıum, eb JORS ANSCHC
Diese Beurteilung wurde der Predigt des fr Aegıdius de Aurelianis Ad-

VENTISSONNtAY zuteıl, eb 0
Vgl Davy, Glorieux, dazu Callebaut, JE calendrıen

parısıen des predicateurs unıversıitaıires de V’annee scolaire 1230—31, ArchFrancHıst
@O33); 541—548

UOpp R Quaracchi 1901
10 In Cod Parıs, Nat. lat 237280 und seınen Gleichschriften
11 In den Codd Parıs, Nat. lat 99 VOL allem ber 1n Troyes 2 und

Arras 876
12 In den odd Rom, Angel 150 un Pöl Venedig, Marc. HRL
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gemeinschaften riıchteten, Ss1e sehr lebensnah, für heutiges
Empfinden mıtunter derb zupackend!3.

In den Predigten des Biıschofs Gerhard haben WIr rechte Sermones
VOTr Uuns, die 1mM Lauf se1nes räumlich un zeıtlich weıt AuUSSsCSPaNN-
ten homiletischen Wiırkens gyehalten hat. Sie sind nach Jahr un Tag
(Sonntag, esttag datıert, S$1e sınd ach Ort un Umständen
festgelegt. Nur können WITr nıcht 9 ach welchem Gesichtspunkt
diese Predigten D unserem Codex zusammengestellt wurden. Es aßt
sich weder eine zeıtliche (auch nıcht 1im Sınne des Kirchenjahres) och
eine örtlıche Zusammenordnung erkennen, un das wenıger, als
die Handschrift14 leider ıcht mehr vollständig erhalten ISt. Wiıe
viele wertvolle Handschriften der Stadtbibliothek VON Arras ISt auch
S1Ee verstümmelt. s sınd nıcht weniıge Blätter herausgeschnitten, da{fß
nıcht NUr einıge Inıtıen, die uns weıtere Aufschlüsse ber das Leben
und Wirken dieses Bischofs gegeben hätten, tehlen, sondern auch bei
den Jetzt vorliegenden Predigten die heutige Numerıerung dart da
nıcht tauschen! ein1ıge Incıipıt un esinıt nıcht mehr der y]eichen
Predigt zugehören. Fur uns 1St dieser defekte Zustand der Handschrift
mIt eın Grund, die Sermoneslıste dieses Biıschofs veröffentlichen,
vielleicht doch och die eine oder andere seiner Predigten oder Predigt-
reihen aufzuspüren.

Trotz dieser Lücken ZESTALLEL uns die Handschrift einen seltenen
Blick 1N. das homiletische Wırken des Bischofs Gerhard VO  e) Daın-
vılle15. Ihre Rubriken bieten eine beträchtliche Erweiterung der spar-lıchen Nachrichten ber se1n Leben und Wıiırken. Gerhard eNtsStammt
dem herrschenden andrıschen Grafen-(bzw. Königs-)geschlecht!7; als
seine Brüder werden Johann un arl V Francorum 1 ZCNANNT.,Als Adelssprodß, der Zur geistlıchen Lautbahn bestimmt wurde oder

INan möchte CS ach seiınem Predigteifer annehmen sıch cselber
dazu entschloß, hatte damals einen raschen un. sıcheren Aufweg VOr
sıch Nach der Aufstellung VO  Z Eubel !® WAar ZuUuerst Archidiakon

13 Vgl Bourgain, La chaire francaıse AI siecle d’apres les manuscriıts,Parıs 1879, 27/1—348; Lecoy de la Marche, La chaire francaise A agespecialement siecle?, Parıs 1886, 341—467; Ch Langloıs, La v1e
France dge d’apres des moralistes du PS; Parıs 1925

14 Ihre Beschreibung siehe 1ım Cat. gen. (Parıs 345—346 S1e SLAMMT
Aus dem Jahrhundert un vehörte e1nNst dem St.-Vedastus-Kloster ın Arras.

15 In der Handschrıiıft wırd 1LUT „Gerardus, ep1scopus cameracensıs“ ZENANNL.eın voller Name be1 Chevalier, Repertoire des SOUTCCS historiques du yCHhAge, Bı0-Bibliographie, Parıs 18 in den olei nennenden BischofslistenAÄAnm 19) un 1in der Gallıa christiana K16 S1e sınd Bre 1m Cat. en. angeführt.
18 Sıehe
17 Vgl Gallıa christ. L11 (Parıs
19 Eubel, Hıerarchia catholica medii1 ev1ı 1198 — 1431, München 15985 Vglauch Gams, Series ep1scoporum ecclesiae catholicae, Regensburg 1873
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VOon Noyon, wurde 11 1361 Bischof von Arras, 11 O 1368
Bischof Von Therouane (episcop. Morıinensıs) un amtıerte VO Jahre
1371 bis seinem Tod 18 1378 als Bischof Von Cambraj3. Seine
Grabschrif} 29 1n der Kathedrale VON Cambrai bestätigt diese Lauf-
bahn

In diese Grundlinien se1nes Lebens lassen sıch dank den Rubriken
des Cod Arras 354 nıcht unwesentliche Einzelzüge eintragen, die nıcht
LLUL seınen priesterlichen Eiıter 1ın eın helles Licht stellen, sondern auch
seın Ansehen als Prediger aufweısen, das weıthın in der Kırche
Frankreichs gyenoß. Nach den Rubriken erstreckte sıch selne Predigt-
tätıgkeıt VON 1334 bıs 1366 (69), das 1St 1m Hiınblick auf se1n Todes-
datum gew1f5 NUur eın Ausschnitt se1nes Wırkens. Die weıtaus meısten
Predigten lıegen VOTL seiner Wahl un Erhebung auf se1ne erste bischöf-
ıche Cathedra.

Wenn WI1r uns die zeıtliche Folge der Predigten halten, treften
WI1Ir ıh Freitag nach dem Aschermittwoch des Jahres 1334 in
Beaumets (ın bellomanso) 21 als Prediger VOr den Priestern des Land:
kapıtels (inter presbyteros rurales) Z So viele Synodalpredigten auch
AaUus jener Zeıt erhalten sınd fast alle bedeutenden Prediger un:! Pre-
dıgtsammlungen überliefern solche die me1lst sehr herzhaft den
Priestern un Prälaten 1NSs Gewı1issen reden, die Predigten ad presby-
9 zumal iın der Präzisierung auf ein Territorium w1e eın
Landkapitel, sınd sechr 1e] seltener. Leider entgeht Uunls, in welcher
kırchlichen Stellung Gerhard diese und die folgenden. Predigten BC-
halten hat Fuür das est der Assumpti0 B.M 1m Jahre 1336
hatte die Predigt ın der Kathedrale Cambrai übernommen2

Wiıederholt führen ıh Beziehungen seiner Famılie oder seıner Stel-
lung (oder dürfen WIr annehmen Se1n homuiletischer Rang und Ruf?)
als Prediger ın die Stadt Parıs. Zuerst begegnen WIr ıhm als Prediger
be]l den Beginen (ad beginas) in Parıs 1mM Jahre 1347 2 Er hält die Pre-
dıgt, Tag oder est sınd nıcht näher angegeben, in französischer Spra-
che (ın gallıco). Diesen Vermerk führen die Handschriften Ööfters an. 1n
gallıco, zallıce, 1n vulgarı ermMöonNe Er besagt, Ww1e schon dıie Ser-
monestorscher des vorıgen Jahrhunderts dargetan haben Z daß Volks-
predigten gewöhnlıch 1ın der Volkssprache, Predigten VOT Prälaten und
Klerikern, Magıstern un Studenten ın lateinıscher Sprache gehal-
ten wurden. Der Predigtseelsorge bei den Begınen Vor allem in

Sıe 1St angeführt 1n der Gallıa christ. LIL,
21 Zu diesem und den folgenden Ortsnamen vgl VOrTr allem den Dictionnaıire

d’histoire de geographie ecclesiastiques, Parıs 1912
Cod Arras 354 8R
Ebd G
Ebd 33°
Vgl Lecoy de la Marche, 249—252; Bourgain, 170176
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Parıs manche Prediger zugetan Z Obwohl sıch gerade die führenden
Prediger der relig1ös-sıttlıchen Getahren solcher Lebensgemeinschaf-
ten bewußft un deutliche Warnungen erliefßen Z wußten s1e
doch die kırchlich-soziale Funktion solcher Einrichtungen schätzen.

Der Volkssprache bedient S1  ch Gerhard wıeder be1 der Predigt
Corpus-Christi-Fest des Jahres 1344 iın der Kırche des Amatus®®
Douai1?®. Im gleichen Jahr predigt Gerhard zweımal, est des hl
Vınzenz un der Apostel Petrus un Paulus 3 in der Kapelle der
Sorbonne 1ın Parıs. Der Stadt und der Kırche von Parıs, das WIr AUS

dıesen un einıgen folgenden Rubriken MIt hoher Sıcherheit als se1ıne
tudıen- un Bildungsstätte annehmen dürfen, blieb ohl Zzeıt-
lebens dankbar verbunden.

Bereıits 1im nächsten Jahr (1345) predigt Fasten- ®3 un
Adventssonntag ** wieder in der Kapelle der Sorbonne un

est der Katharına ®® ın der St.-Bernhards-Kıirche in Parıs. Am
Fastensonntag des folgenden Jahres (1 346) 1St der Prediger in Saıint-

Severin in Parıs3®. Gerhards Predigttätigkeit wechselt 7zwıschen den
Di6zesen seiner nordfranzösıschen He1ımat un der Stadt Parıs. Denn

Dreifaltigkeitsfest des gleichen Jahres 1346 begegnen WIr ıhm als
Prediger 1m Kloster Anchın 383. Am Pfingstfest 1347 hält eine
Volkspredigt 1in Beaumets 3 1m gleichen Jahr predigt Fest der
Apostel Sımon und Judas in der Kapelle der Sorbonne 40. Aus dem
Jahr 1349 lıegen uns 7 W€e1 Predigten VOTr, die in Cambrai gehalten
hat, die eine der Osterviıgıl be] der Erteilung der Weıihen (ın ordıni-
bus) e die andere est des Autbert (13 Dezember) in der Kırche
dieses Heılıgen 4:

Das Jahr 1350 macht NS, WEeNnNn WIr auch die Beziehungen se1ıner
adeligen Verwandten un seiner hohen kirchlichen Amtsstellung (Ar-
chidiakaon?) ıcht unterschätzen, seine Bedeutung als Prediger eut-
lıcher. Da predigt Fest des Apostels Matthias päpstlıchen

A Vgl die Angaben bei Lecoy de la Marche, 265 Dıie Beginenpredigten
damals allgemeın, daß acobus de Vıtriaco in seinen „Sermones ad status“

eigene Musterpredigten für s1e (ad moniales albas) vorlegt.
LLLıpp Kanzler mehreren Stellen seiner Predigten, vgl Cod Pafis‚

Nat lat. Z i 93°a Summa Sup Psalt (Ed Parıs 296°
28R Vgl LexThKi 1 421 Cod. Arras 254 55°

Ebd 67”* 31 Ebd. 44”
Eıne gedrängte Übersicht ber die Parıser Kirchen bietet LexThKi VIL},; 969

bıs II vgl OFrt die Lıteratur. Über die Sorbonne vgl LexThKi I 676/677 un
die dort angegebene Liıteratur, außerdem uUNsSeTC Anm

33 Cod Ärras 354 7r
Ebd 857

Ebd B, Ebd A0
38 Näheres über diese Stadt 1M HCT A’hist. et de geogr. ecel. I1, 1516— 24

Cod AÄrras 354 8
62° Ebd 99”

Ebd AT über den Autbert siehe LexThKi IS 1126
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Hof in Avıgnon „1n capella Dnı ard Penestrin1i, vicecancellarıı“ 8.
Dieser Kardinalbischof Von Palestrina 1St Detrus de Pratıs (des
Prez) VO  a} Montpezat, trüher Bischof VO Rıez, annn Erzbischof VonNn

Alx, Kardınalpriester on Pudentıana, 7zuletzt Kardinalbischof
VO  = Palestrina un Vizekanzler der Kirche A Wır wı1ssen nıcht, welche
Beziehungen oder Aufträge Gerhard gerade diesem Kardınal führ-
D  S Da{fß aber seine Predigt in der Kapelle dieses Kardinalbischofs
keıine bloße Höflichkeitsgeste WAal, beweıst se1in wen1g spateres Auf-
LreTeN als Prediger VOTL dem apst. Vorher haben WIr och eıne Visı-
tatıonsansprache „Quando praelatus prımo Visıtat locum suum “ AuSs

dem Jahr 1352 berücksichtigen. Gerhard hat diese Predigt ohl bei
der UÜbernahme eines höheren kirchlichen Amtes (des Archidiakonats
VO  3 Noyon”) gehalten. Dıie höchste Ehre wurde dem Prediger (Jer-
hard zuteıl, als est des Stephanus 1353 iın der Kapelle des
Papstes Innozenz VI (1352—1362) Avıgnon sprechen durfte 46
Die Rubrik vermerkt nıchts ber die Anwesenheıt des Papstes, die WIr
jedoch VOraussefzen dürfen, zumal] be] der 1N der Handschrift tolgen-
den Predigt est des Martyrers Thomas V  a) Canterbury IM
dientia“ ausdrücklich hervorgehoben 1sSt 47 Da diese Ansprache 1N. der
Rubrik ohne Jahreszahl belassen ISt, 1n der kırchlichen Festfolge aber
ahe be1 der vorausgehenden Predigt lıegt, möchten WIr annehmen,
da{fß s1e be] dem gleichen Auftfenthalt iın Avıgnon gehalten wurde. uch
1er kennen WIr weder den Anlaß ZUur Reise nach Avıgnon noch den
diesen beiden Predigten. ber daß Gerhard dieser erhabenen Stelle
als Prediger auftreten konnte, beweist über alle Beziehungen se1nes
adelıgen Geschlechtes un seliner kirchlichen Stellung hınaus seinen Ruf
als Prediger.

Im Jahre 1356 eın Sonntag oder eın est 1St ın der Rubrik nıcht
angegeben treften WIr Gerhard wıieder ın der Kapelle der SOor-
bonne4 Da aber in der Handschrıft ach dem IThema „Surge vade,
qula fides tu2 salyum tecıt“, Luc NN ( 19), CL iın evangelıo ho-
dierno“ vermerkt 1St, dürfen WT den 13 Sonntag ach Pfingsten
denken Hıer 1St der Anlaf des Besuches un der Predigt an
geben „Resignatıo ParVac procuratıon1s de Sorbonia“ 49. Sollte Ger-

43 Ebd 516 Da sıch be1 dieser und den folgenden Persönlichkeiten die An-
gaben der Rubriken als historisch fundiert und gesichert erweısen, dürfen s1e auch

Vertrauen beanspruchen.
Siehe die für unseren weck ausreichende Notıiız be1 Chevalıer, Repert. B10-

Bibliogr. col 18532; dort die Literatur.
Cod Arras 354 1102
Ebd S
Ebd 40” Ebd 108”"

49 Über das Amt und die Aufgaben des PFrOCurator minor (parvus) der Sor-
bonne siehe Denifle Aem Chatelain, Chartularium Unıv Parıs 1889)
1. 448
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hard bıs diıesem Jahr Prokurator der Sorbonne SCWESCH sein Og
damals das Archidiakonat VO Noyon übernommen haben? Dann
hätte die Predigten iın den flandrischen Diözesen be1 gelegentlichen
Besuchen gehalten. Dann waren seıne Reıisen nach Avıgnon als Beauf-
Lragter des Kollegs oder der Unıiversıität leicht verstehen, nıcht
jedoch seıne vorausgehende Visıtationsansprache. Natürlıch annn
auch als Prokurator der Sorbonne das Archidiakonat VO  z) Noyon als
zusätzlıche Pfründe innegehabt un VO  e} Parıs AUS durch gelegentliche
Besuche versehen haben Wıe dem auch sei VO  5 SE Quellen-
grundlage AUS lassen sıch diese Fragen nıcht entscheıiden jedenfalls
hat sıch Gerhard auf dieser oder jener Stelle als Prediger hervorgetan.

Im Jahre 1359 wurde Gerhard wıeder mI1It eiıner wichtigen Predigt ın
Parıs betraut, IM synodo archidiaconı DPetr1 ard de Belloforti“ 59.
Wır können diese Synode AaUS den vorliegenden Listen der Parıser Syn-
oden nıcht belegen ol Wohl aber können WIr den den Vorsitz £iüihren-
den Kardınal erkennen: Es 1St DPetrus oger de Beaufort, der spatere
Gregor @ß (1370—1378). Der be] eınem Kardinal auffallende Tıtel
elines Archidiakons aßt sıch erklären. Sein Onkel, Papst Clemens Va
hatte schon fruh seinen ebenso begabten WwI1e gewıissenhaften un streb-

Neften mıt einer Reihe VO  Z) Pfründen ausgestattet *. SO hatte
S Archidiakonate und Kanonikate mehrerer hochangesehener £ran-
zösıscher un belgischer Kirchen inne, darunter auch ein Kanonikat in
Parıs 5 Auf welches der vielen Archidiakonate, die Petrus oger da-
mals ınnehatte, der Rubrizist 1er anspıelt, können WIr jedoch nıcht
teststellen. Da{ß aber Prediger Z7wel Jahre VOT seiner Ernennung
ZU Bıschof auf einer Synode ın der Landesmetropole Wort kom-
iInen konnte, beweist seinen. homiletischen Rang Wohl 1m gleichen
Jahr 1359 (oder hat IM be] den Dominiıkanern in Parıs KC-
digt, und ZW ar Palmsonntag d hne AaUus dieser eınen Notız auf
seine Neigung diesem Orden schließen können Prediger VON

Kang un Ruf hat INa  e} 1ın Ordens- un Kollegienkirchen einge-
laden Sibt uns diese Predigt vielleicht die Zeıt seiner Synodal-
predigt Aan; denn die damals häufigen Diözesansynoden tanden oft ın
der eıt den Sonntag ach Ostern statt .

0 Cod Arras 354 97°
51 Weder Moron-1, Dızıonarıo d’Erudizione storiıco-ecclesiastıica, vol I

(Venedig 9 207 fl noch Wetzer-Welte I 1502—07, noch LexThKi VII führen
16SEC Synode

Sıehe die Angaben beı Berliere, Suppliques ”Innocent VI, Analecta Na
ticano-Belgica, vol (Rom-Brux.-Parıs 9 941

Sıehe die Aufzählung bei St Baluzius Mollat, Vıtae Paparumı Aven1o0-
nensium I1 (Parıs 927 5/9 Anm

54 Cod Arfras 354 10
Vgl in Cod. Parıs, Nat lat. 3280 81vb 86r:\ dıe nach Ostern angeführ-

ten Synodalpredigten Philipps des Kanzlers.
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In UNSeTeEeTr Handschrift sınd 1Ur Z W e1 Predigten AaUusSs Gerhards Bı-
schofszeit überliefert. Die eıne hıelt E: als Bischof VON Arras Nach-
miıttag des Festes Paulı Bekehrung 1364 gelegentlich der Promotion
des Bakkalaureus Lambertus Bertrandus de Montibus ZU Lizenzıaten
un Magıster der Theologie”, die andere, ebentalls och als Bischof
VO  w} AÄrras, der Allerheiligenvigil 1366 „1n capella Cameracens1“ 3
War CS die Kapelle des Bischofs? Jedenfalls verrat auch diese Predigt
seine Beziehungen seinem spateren Bischofssitz. Fur dıese
Tatsache spricht auch die zeitlich letzte uNns in der Handschrift ber-
lieferte Predigt, die Paul: Bekehrung 1367 in Cambrai gehalten
wurde D

Be1 rei Predigten Gerhards ehlen 1n der Handschrift die Ru-
briken %, eıne VO  a einer anderen Hand geschriebene Predigt gehört
eiınem anderen Autor ö1

Die Predigtinitien allein gestatten keinen Schlu{ß aut die theo-
logischen un: lıterarıschen Qualitäten uUuNnNserTCc5 Predigers. Nur einzelne
Züge können WI1r hervorheben. In der W.ıhl der Predigtthemen hält
sıch Gerhard die Tradıtion. uch die Texteingänge keıne
ausgepragte stilistische Eıgenart. Von den Vatern führt eingangs
VOT allem Augustinus ö ann auch Bernhard un Isıdor VO  5 Se-
vıilla ® Ebenso beruft sıch be] seinen Eiıngangsworten autf Arıstote-
les un die „philosophantes ®7. Mıt vielen anderen Predigern se1iner
Zeıt wendet sıch Gerhard gleich mit seinen ersten Worten die
Sinneserfahrung (Sensibiliter videmus) 6 die Lebenserfahrung und
den gesunden Menschenverstand un dıe Spruchweıisheıit seiner
Zuhörer. Da{ß jedoch ber alle menschlichen Autorıitäten hınaus
vorzügliıch der Heılıgen Schrift?1! als Quell- un Beweisgrund seiner
Lehre zugetan 1St, bedarf be] eiınem scholastischen Prediger wirklich
1Ur des Hınvweises.

Nach dem Zeugni1s seiner Sermonesıinıtien steht der Prediger (er-

Cod Arras 354 105”
Dieser Magıster 1St weder VO  3 den Listen be1ı Denifle- A. Chatelain,

Chartularium Uniıiv. Parıs, erfaßt noch be1i Feret, La Faculte de theologie de Pa-
r1Ss SCS docteurs les plus celebres, Moyen Äge COomMm 1—IV, Parıs 1894 angeführt.

Über die einzelnen Stutfen der wissenschaftl. Laufbahn be1 der eo Fakultät in
Parıs bietet Glorieux, Repertoire des Maitres Theologie de Parıs
siıecle, (Aris 21—24, einen u Überblick: Ort die Literatur.

Cod Arras 354 S Ebd AD
Ebd 14”, 23 69” Ebd 14
Nur diese haben WIr für uUuNSsSCTEC Initien-Sammlung der lateinischen Sermones

VOTr allem des Jahrhunderts AUS der Handschrift aufgenommen.
Ebd 230
Cod Arras 354 P Z Y 99”

Ebd ]O
66 Ebd 69” 67 Ebd 107

Ebd 4r Ebd PE S 44", 55°
Ebd 18”
Ebd 2 47”, ST TEn 58 , 1087
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Das homiletische Wırken des Bischots Gerhard VO'  ; Dainville

hard VO  w Dainviılle 1N. bezug auf Themenwahl, Autoritätszeugnisse
und stilıistische orm 1n der scholastischen Tradıtion. YSt das Fın-
drıngen in die Sermonestexte annn uns se1ıne persönlıche Einstellung

theologischen, kirchlichen, staatliıchen, kulturellen Rıchtungen un
Strömungen seiner elIt erschließen, ann uns mi1t seınem Gelst un
Charakter bekannt machen. Wır dürfen annehmen, daß se1ine veistige
Reichweıte un die Einflußkraft se1nes Charakters der iußeren Spann-
weıte seliner Predigttätigkeit entsprechen.

Da CS unwahrscheinlich 1St, da{ß die Predigten dieses Bischots NUr
ın der eiınen Handschrift von Arras aufgezeichnet wurden, Jegen WIr
dıe nıtıen dieser Handschrift VOTr iın der Hoffnung, dafß sıch auch 1n
anderen Codices noch Predigten VO  3 ıhm finden lassen, die nıcht 1Ur
die verstüummelte Handschrift von AÄrras, sondern auch das 1er
ckizzierte Bıld se1nes Lebens un Wıiırkens vervollständigen können.
Soweılt WIr sehen, verdient dieser Prediger eine eindringende Arbeit.
Dazu sollen diese otızen den Weg welisen.

X  Ta  e  e Sr  X

Die Liste der Sermones-Initien

1 Ailıus De1i CS, descende (Matth Z 40) Beatus Augustinus Uup! istud Ps
(49, 14) Immola Deo sacrıfıciıum laudis 1t°® Lauda promiıttentem, lauda an-
tem debili condicioniıs humanae, ıbr. CIrca finem dn

adyv Levate capıta estira (Eue: 21 28) Sensibiliter videmus, quod dor-
mientes sopıtı gaudent, CU) ad relucentiam excıtantur

apella Sorboniae Parıs. Anno 1345 4*
XLae Non Nnım VOCAaVIt Deus 1n immundıtıam (1 Thess 4) Miıtiıs-

SIMUSs paterfamılias, mundissımus u Sanct1ssımus volens domum SUam debite
gubernari finem VCIO vıtam

SCIO Severino Parıs. 1346 5”
XLae Cum elecisset daemon.ium (Luc. 1 14) Vıdetur mihi, quod

bonus artıfex SCUH aliquod Nn naturale, alıquam formam introducat
hic PCI gratiıam, ın tuturo PCI ylori1am, ad q U am 1105 perducat
l. apella Sorboniae Parıs. 1345 7r

pPasSs Acceperunt palmarum (Joh UZ 13) Ex philosophantium
doctrinis colligitur, quod palma est arbor victorialıs secundum Isıdorum Beatı

spiırıtu
A Praedicatores, Parıs. 1359 (7?) 10

Pent. Spırıtus Domiunıiı replevit orbem (Sap. i Proverbialiter
dicitur, quod una bonitas alıam requirit. Hoc probatur experımento sensiıbiliter
ın gzallıco, ın Bellomanso. 1347 18”

Trinit. Tres SUNT, quı1 testiımonı1um dant (l Joh 5’ Secundum quod
un prophetantes supposıta vıirtute COgNıtLVa trı2 ad scıentiam cognıtiıonem
CONCUrrere CONSUEVErUNLT
j MmMoOnasterı10 Acquıicıtensı. 1346 197
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ndr. Ecce CSO, QU14 VOCAaSTı1 ( Reg 3, Juxta beatı Bernardı O7a-

culum origınalıter sumptum Prov. G 1/ Justus ı PTINC1ID10 CCU-

est SM A

19.] CONCECDL BM  e Quae ET VAdsSs honore sanctificatum (2 Tım Sed
1105 videmus ad SCHSUM), quod quando aliquod aedificiıum

DENMINST Johannes de Hiısdin10, Parıs OMO Mınorum
Autberti1 Sacerdos INAaSNUS ıea SUuxa suftulsıt (Ecclı Rex PaCl-

ficus, Darvıdıs Alius 9 Salomon SapıeNU1SSIMUS Prov KK N PE SIC 2A1

Sapientia aedificabıtur domus Partıcıpes {Aficıat
Camerac, SUua ecclesia 1349 26°

11 Suscepit Israel UuCIUuMmM SUUIIL (Luc 54) Experientia dictat,
docet ScCrıptura confirmat quod bonum ODUS SCHu bonum
mMercecs estira COD10O5S54A, Matth

yallico, Parıs. OMO Begınarum 11230 d 33°

Steph Princeps SUu EXErCITLUS Domiunı1ı (Jos D 14) Juxta beatı Augustinı
oraculum, uL donet mıiıhı Om1nus dicere salubrıter, QUulL Martyrum
Stephano donavıt dicere . credentes habeatis ı vobis, Joh 20} ST

capella Papae nNNOcent1ıı 1353 36°
13 Thom Aant Pastor eESE lapıs Israel (Gen 24) Ex salvıfıca

refectione prudentis rCS1IMM1111S5
40”Avıgn 1udientia

Vınc Apparuıt ul praecedens eOs (2 Macc 11 Reverendi dominı
a  9 vıdetur mi1h1, quod alicuı mıiılıtı STreNUuUO OM  ıftfur uellum SIVC bellum
pPro publica peragendum commensales et SUOS facıat Jle

44"capella Sorboniae 1344 (?)
1L ONLV Pauliı Benjamın adulescentulus (Ps 28) Considerantibus

nobis serlem SCr1pturae SACTAaC LA}  3 eterI1s QUam Novı Testamenti Suscepimus
Deus misericordiam LUamM (Ps 10)
Cambr 13 A

Matthiae Exaltavı electum de plebe InNnCca (Ps 88 20) Secumdum ( ıllam,
QUaC cedrus exaltata est. Libano (Ecclı 1/ QUam OM1nus elegıt ei

praeelegit tervore glorıa C1US rEQUILESCELT
51°Avıgn capella Dnı ard Penestrin1, vicecancell 1350

die Corp Christi Hıc est Nn  > Qquıl1 de caelo descendit Joh 50)
Homo indiget alımento sıbı Con'  T1 NON solum quoad COTrDUS, sed QqU:
Lum ad anımam vel Deum intuendo pCI gratiam

55°gallico, ecclesia AÄAmatı uacens 1344
18 etr Pauli:i Princıpes populorum COoOnNgregatı SUNT (Ps 10) Secun-

dum quod enarrat SCr1ptura trıplex CONgregatıO generalıiter invenıftfur Prıma
eSt. iınfıma, secunda media et tertila SUPICMA QqUuı1 reliquerit domum vel fratres
vel SOTOTES (Matt. 29)

59"capella Sorboniae Parıs 1344
S1im Jud Corona fratrum, EeSsTt plantatio cedri Libanı (Ecclı

13) Glossa D iıllud Eceli DE ( 173 cedrus exaltata SU Libano,
volens ostendere, qualiter sub CYyPO cedriı SAancCctTtı Nan figuraliter describuntur erat
1ı oloria aetferna

capella Sorboniae 1347 62'

Assumpt BM Quae est ISTA, qua«c ascendiıt de deserto (Cant 5
Homo habens liquod CXECICEIC, quod SL:  S VIirtufie modo debito non potest
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perficere de honore mihi vobis impenso regratior vobis, Q Ua possım
cathedr. (?) eccles. amerac. 1339 67°

Z Surge, PrOPpCIad, amıca INCAa (Cant Z 10) Aristoteles
Rethor. ostendit nobıis, quod 1n muliere virtuosa trıa ona debent reperir1, V1S10 2UL

VIirtus quidem mulierum, corporıs pulchritudo gratiam Inven1amus ın LeMPOTIC
E 4, 16) 69”

vig. 0)00000 Sanct. 1vıtas haec n  9 1ın QquUa divıtes factı SUNLT Apoc
1 9 1'9) Juxta prophetae oraculum homines gratiam 1NON habentes v1i1am Civıtatıs
habitaculi NO invenerunt C1ves SANcCcCLOorum domesticı Deı, Eph 11 ( 19)

apella amerac. 1366 81°

23 Cathar. Non est talıs mulier Judith M 1'9) Mulier parvıtatıs cupıda debet
magnitudıne potentla sublimarı hoc diadema tu1t COronNa gloriae.

85l. Bernardo Parıs. 1345

fer. C1in. Ut Alıı lucıs ambulate (Eph 5’ 28) Haec verba scrıpta SUnNt

aAb apostolo ad Ephes. Ille doctor egreglus, quı profundissımam divinae sapıentiae
penetravıt abyssum finem VeCeTrO vıtam, ad QUaAIN

Q8*Bellomanso, iınter presbyteros rurales, 1334

Venıite, falı, audıte s 39 F2) Doctor eX1IM1US beatus Augu-
SEINUS in doctrina christiana S1C d® Doctor ıd debet, 110  - solum intelligenter

S1IC facıte, salvı S1t1S, qUamm salutem
97”Y Synodo archidiaconı etr. ard. de Belloforti, Parıs. 1359

VIg. pasch. Fıant luminarıa 1n irmamento (Gen. JE er 1n lectione statım
lecta Doctor eX1IM1USs beatus Augustinus 1i Sup Genes. ad lıtteram de Aatura

umin1ıs multa annuntıans V OS VOCAVItT 1n admirabile |umen SU U1l (1 Petr. Z D%
CU1US um1n1ıs

ordinıbus Aamerac. 1349 99”
Gratıia vobiıs DaX (Eph I6 Spirıtus Sanctı assıt nobis gratia

Pro impetranda Spirıtus Sanctı gratia 1ın princ1p10 NOSTILrae collationis mMafifrem paCıs
dominam 1n Deo Deus 1n (1 Joh 4, 16), ad QUaMmm carıtatem

1025quando praelatus priımo visıtat locum SUUNl, 135
28 Conv. Pauli, i crastıno Juxta modum CONSUeEeLUM studıii1 Parıs. magıstrı

solent commendare baccalaureos SUOS licentiatos 1n theologıa nOom1n1s certitu-
iıne VOCad operarıo0s redde iıllıs mercedem (Matth. 20, 8
Collatio Vesper. IMST. Lamberti1 Bertrandi de montibus, licentaatı iın theologia, 13264

105
29 Surge, vade (Luc. I 19) 1n evangelio hodierno Ex ser1€e

S$acrae scrıpturae trahitur, quod SUrger«c abire praecıpitur SCu promittitur PCI-
fruemur gratia misericordia Domuinı nostri1ı Jesu Christi, CUul olorıa imper1um
Resignatıo arVaCc procuration1ıs de Sorbonia 1356 108° 113°
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